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Berufsbezeichnung neue Berufe

Fachfrau Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ /

Fachmann Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ
FAHH

Gestionnaire en hôtellerie-intendance CFC GHI

Impiegata del settore alberghiero-economia domestica AFC / 

Impiegato del settore alberghiero-economia domestica AFC
IAED

Praktikerin Hotellerie-Hauswirtschaft EBA/

Praktiker Hotellerie-Hauswirtschaft EBA
PAHH

Employée en hôtellerie-intendance AFP/

Employé en hôtellerie-intendance AFP
EHI

Addetta del settore alberghiero-economia domestica CFP / 

Addetto del settore alberghiero-economia domestica CFP
AAED

Implementierung Hotellerie-Hauswirtschaft 5



EFZ
Die neuen Handlungskompetenzen
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EBA
Die neuen Handlungskompetenzen
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BiVo Art. 10 Fachliche Anforderungen an Berufsbildnerinnen und 
Berufsbildner

Die fachlichen Anforderungen an eine Berufsbildnerin oder einen Berufsbildner erfüllt, wer über eine der folgenden Qualifikationen verfügt:

a. Fachfrau Hotellerie-Hauswirtschaft oder Fachmann Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ mit mindestens zwei Jahren beruflicher Praxis im 

Lehrgebiet;

b. Fachfrau Hauswirtschaft oder Fachmann Hauswirtschaft EFZ mit mindestens zwei Jahren beruflicher Praxis im Lehrgebiet;

c. gelernte Hauswirtschafterin oder gelernter Hauswirtschafter mit mindestens zwei Jahren beruflicher Praxis im Lehrgebiet;

d. Hotelfachfrau oder Hotelfachmann EFZ mit mindestens zwei Jahren beruflicher Praxis im Lehrgebiet;

e. gelernte Hotelfachassistentin oder gelernter Hotelfachassistent mit mindestens zwei Jahren beruflicher Praxis im Lehrgebiet;

f. gelernte Gastronomiefachassistentin oder gelernter Gastronomiefachassistent mit mindestens zwei Jahren beruflicher Praxis im Lehrgebiet; 

g. eidgenössisches Fähigkeitszeugnis eines verwandten Berufs mit den notwendigen Berufskenntnissen im Bereich Fachfrau Hotellerie-

Hauswirtschaft und des Fachmanns Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ und mit mindestens drei Jahren beruflicher Praxis im Lehrgebiet;

h. einschlägiger Abschluss der höheren Berufsbildung mit mindestens zwei Jahren beruflicher Praxis im Lehrgebiet.
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BiVo Art. 11 Höchstzahl der Lernenden

1 Betriebe, die eine Berufsbildnerin oder einen Berufsbildner zu 80 Prozent oder zwei Berufsbildnerinnen oder 
Berufsbildner zu je mindestens 60 Prozent beschäftigen, dürfen eine lernende Person ausbilden.
2 Mit jeder zusätzlichen Beschäftigung einer Fachkraft zu 80 Prozent oder von zwei Fachkräften zu je 
mindestens 60 Prozent darf eine weitere lernende Person im Betrieb ausgebildet werden.
3 Als Fachkraft gilt, wer im Fachbereich der lernenden Person über ein eidgenössisches Fähigkeitszeugnis, ein 
eidgenössisches Berufsattest oder über eine gleichwertige Qualifikation verfügt.
4 In Betrieben, die nur eine lernende Person ausbilden dürfen, kann eine zweite lernende Person ihre Bildung 
beginnen, wenn die erste in das letzte Jahr der beruflichen Grundbildung eintritt.
5 In besonderen Fällen kann die kantonale Behörde einem Betrieb, der seit mehreren Jahren Lernende mit 
überdurchschnittlichem Erfolg ausgebildet hat, die Überschreitung der Höchstzahl der Lernenden bewilligen.
6 Der Betrieb organisiert die Arbeitszeit der Berufsbildnerinnen oder Berufsbildner und Fachkräfte so, dass die 
Lernenden während der beruflichen Praxis von einer Berufsbildnerin oder einem Berufsbildner oder von einer 
Fachkraft beaufsichtigt sind.
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Bildungsbewilligung

11

Die bestehenden Bildungsbewilligungen behalten Ihre Gültigkeit 

30.01.2024 Infoveranstaltung Totalrevision Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ und EBA



Bildungsverordnung

12

Weiterhin muss erstellt werden:

• Lerndokumentation

• Bildungsbericht

• Leistungsdokumentation in der Berufsfachschule (Zeugnis)

• Leistungsdokumentation in den überbetrieblichen Kursen
(üK-Kompetenznachweis)

30.01.2024 Infoveranstaltung Totalrevision Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ und EBA



Bildungsverordnung / Qualifikationsverfahren
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Fachleute Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ (Art. 19) / Praktiker Hotellerie-
Hauswirtschaft EBA (Art. 19)

Die Gesamtnote ist das auf eine Dezimalstelle gerundete Mittel aus der Summe der 
gewichteten Noten der einzelnen Qualifikationsbereiche der Abschlussprüfung und 
der gewichteten Erfahrungsnote; dabei gilt folgende Gewichtung:

a. praktische Arbeit: 60 %;

b. Allgemeinbildung: 20 %;

c. Erfahrungsnote: 20 %

Neu: Keine Berufskundeprüfung
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Nachholbildung nach Art. 32
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Fachleute Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ (Art. 19) / Küchenangestellte EBA 
(Art. 19)

Erfolgt die Zulassung zum Qualifikationsverfahren mit Abschlussprüfung gestützt 
auf Artikel 16 Buchstabe c in Verbindung mit Artikel 32 BBV, so entfällt die 
Erfahrungsnote; in diesem Fall werden für die Berechnung der Gesamtnote werden 
in diesem Fall die einzelnen Noten wie folgt gewichtet: 

a. praktische Arbeit: 80 %;

b. Allgemeinbildung: 20 %

30.01.2024 Infoveranstaltung Totalrevision Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ und EBA

Neu: Keine Berufskundeprüfung



Beginn der Umsetzung Fachfrau/Fachmann Hotellerie-
Hauswirtschaft EFZ
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30.01.2024 Infoveranstaltung Totalrevision Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ und EBA



Beginn der Umsetzung Praktikerin/Praktier Hotellerie-
Hauswirtschaft EBA
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Ausbildungsprogramm für die Lehrbetriebe
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BiVo Art. 12 Lerndokumentation

• 1 Die lernende Person führt während der Bildung in beruflicher Praxis eine 
Lerndokumentation, in der sie laufend alle wesentlichen Arbeiten im 
Zusammenhang mit den zu erwerbenden Handlungskompetenzen festhält.

• 2 Mindestens einmal pro Semester kontrolliert und unterzeichnet die 
Berufsbildnerin oder der Berufsbildner die Lerndokumentation und 
bespricht sie mit der lernenden Person.

Implementierung Hotellerie-Hauswirtschaft 18



Praxisaufträge Betrieb

• Bezug zur Referenzsituation

• Auftrag

• Aufbereiteter Content

• Selbsteinschätzung 

Lernende

• Fremdeinschätzung 

Berufsbildende

Implementierung Hotellerie-Hauswirtschaft 19



Praxisaufträge Betrieb

• Bezug zur Referenzsituation

• Auftrag

• Aufbereiteter 

Content

• Selbsteinschätzung 

Lernende

• Fremdeinschätzung 

Berufsbildende

Implementierung Hotellerie-Hauswirtschaft 20



Praxisaufträge Betrieb

• Bezug zur Referenzsituation

• Auftrag

• Aufbereiteter Content

• Selbsteinschätzung 

Lernende

• Fremdeinschätzung 

Berufsbildende

Implementierung Hotellerie-Hauswirtschaft 21



Praxisaufträge Betrieb

• Bezug zur Referenzsituation

• Auftrag

• Aufbereiteter Content

• Selbsteinschätzung 

Lernende

• Fremdeinschätzung 

Berufsbildende

Implementierung Hotellerie-Hauswirtschaft 22



Praxisaufträge Betrieb

• Bezug zur Referenzsituation

• Auftrag

• Aufbereiteter Content

• Selbsteinschätzung 

Lernende

• Fremdeinschätzung 

Berufsbildende

Implementierung Hotellerie-Hauswirtschaft 23



Bildungsbericht

• Bildungsbericht des SDBB

• Wird von Berufsbildenden 
ausgefüllt

• In Lerndokumentation integriert

• Zeitraum wählen damit 
Fremdeinschätzungen aus 
Praxisauftrag angezeigt 
werden
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Kommentare

Fremdbeurteilung 

Praxisaufträge

Zeitraum: 

01.02.2025 – 

31.07.2025

Fremdbeurteilung 1

Fremdbeurteilung 2

Fremdbeurteilung 3

Durchschnitt 

Fremdbeurteilung 

aus 

Praxisaufträgen

1.1 B

1.2 A

1.3 B

1.4 B



Kosten
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Unterlagen EFZ EBA

Lerndokumentation

- Berufsbildende / Jahr (Anzahl Lernende nicht relevant)

- Lernende / Ausbildung

CHF 79.00

CHF 150.00

CHF 79.00

CHF 150.00

üK-Lehrmittel CHF 45.00 CHF 45.00

Lehrmittel Berufsfachschule

- ohne Lerndokumentation

- mit Lerndokumentation

- mit Lerndokumentation und üK-Lizenz

CHF 580.00

CHF 730.00

CHF 730.00

CHF 440.00

CHF 590.00

CHF 590.00
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EFZ
BiVo Art. 7 Berufsfachschule

Der obligatorische Unterricht an der Berufsfachschule umfasst 1080 Lektionen. Diese teilen sich 
gemäss nachfolgender Tabelle auf:
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Unterricht 1. LJ 2. LJ 3. LJ Total

a. Berufskenntnisse 

HKB A 

HKB B 

HKB C 

HKB D 

HKB E

200

30

20

60

60

30

200

50

60

40

-

50

200

100

-

30

30

40

600

180

80

130

90

120

b.  Allgemeinbildung 120 120 120 360

c.  Sport 40 40 40 120

Total Lektionen 360 360 360 1080



EBA
BiVo Art. 7 Berufsfachschule

Der obligatorische Unterricht an der Berufsfachschule umfasst 720 Lektionen. Diese teilen sich 
gemäss nachfolgender Tabelle auf:

Implementierung Hotellerie-Hauswirtschaft 28

Unterricht 1. LJ 2. LJ Total

a. Berufskenntnisse 

HKB A 

HKB B 

HKB C 

HKB D 

HKB E 

200

30

20

50

80

20

200

40

60

50

-

50

400

70

80

100

80

70

b.  Allgemeinbildung 120 120 240

c.  Sport 40 40 80

Total Lektionen 360 360 720



Lehrplan für die Berufsfachschulen

• Verteilung der Leistungsziele auf die Semester

• Lernsituation pro Semester
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EFZ
BiVo Art. 8 Überbetriebliche Kurse

• Die überbetrieblichen Kurse umfassen 19 Tage zu 8 Stunden

• Die Tage sind wie folgt auf 5 Kurse aufgeteilt:
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LJ Kurse Dauer 

1 1 HKB A, C, D, E 3 Tage 

1 2 HKB A, B, E 4 Tage 

2 3 HKB C, D, E 4 Tage 

2 4 HKB A, B, E 4 Tage 

3 5 HKB A, B, C, D, E 4 Tage 

Total 19 Tage 



EBA
BiVo Art. 8 Überbetriebliche Kurse

• Die überbetrieblichen Kurse umfassen 14 Tage zu 8 Stunden

• Die Tage sind wie folgt auf 4 Kurse aufgeteilt:
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LJ Kurse Dauer 

1 1 HKB A, C, D, E 2 Tage 

1 2 HKB A, B 4 Tage 

1 3 HKB C, D, E 4 Tage 

2 4 HKB A, B, C, D, E 4 Tage 

Total 14 Tage 



BiVo Art. 15 Leistungsdokumentation in den üK

• Die Anbieter der überbetrieblichen Kurse halten die Leistungen der 

lernenden Person in Form je eines Kompetenznachweises für jeden 

überbetrieblichen Kurs fest.
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Ausbildungsprogramm für die überbetrieblichen Kurse

• Verteilung der Leistungsziele auf die Semester

• Ausgewählte Praxisaufträge üK für Gruppen
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BiVo Art. 18 Umfang und Durchführung Qualifikationsverfahren

• Praktische Arbeit als vorgegebene praktische Arbeit (VPA) im 

Umfang von 

− 6 Stunden EFZ

− 4.5 Stunden EBA

• Die Lerndokumentation und die Unterlagen der überbetrieblichen 

Kurse dürfen als Hilfsmittel verwendet werden.
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EFZ
Umfang und Durchführung Qualifikationsverfahren (VPA)

Der Qualifikationsbereich umfasst die folgenden Handlungskompetenzbereiche sowie das 

Fachgespräch im Umfang von 30 Minuten mit den nachstehenden Gewichtungen:
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Position HKB Dauer Gewichtung

1 A, B 2.5 Stunden 30 %

2 C, D, E 3 Stunden 50 %

3 Fachgespräch 30 Minuten 20 %

Total 6 Stunden 100 %



EBA
Umfang und Durchführung Qualifikationsverfahren (VPA)

Der Qualifikationsbereich umfasst die folgenden Handlungskompetenzbereiche sowie das 

Fachgespräch im Umfang von 30 Minuten mit den nachstehenden Gewichtungen:
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Position HKB Dauer Gewichtung

1 A, B 80 Minuten 30 %

2 C, D, E 160 Minuten 50 %

3 Fachgespräch 30 Minuten 20 %

Total 4.5 Stunden 100 %



BiVo Art. 19 Bestehen, Notenberechnung, Notengewichtung

• Praktische Arbeit sowie Gesamtnote mind. 4

• Gewichtung 
60% praktische Arbeit
20% Erfahrungsnote (nur Berufsfachschule)
20% Allgemeinbildung

• Art. 32 BBV: keine Erfahrungsnote
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Tageskurs für Ausbildner:innen
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online

Tageskurs für Ausbildner, Hotellerie-Hauswirtschaft (06.06.2024 13:45)

Tageskurs für Ausbildner, Hotellerie-Hauswirtschaft (25.06.2024 13:45)

Tageskurs für Ausbildner, Hotellerie-Hauswirtschaft (18.07.2024 13:45)

vor Ort (8.30 Uhr bis 17.00 Uhr)

20.03.24, Liebegg Gränichen

07.05.24, Hohenlinden Solothurn

13.09.2024, GBZ Lenzburg



Entdecken Sie die neue Lernwelt von WIGL! (youtube.com)
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https://www.youtube.com/@WIGL-DIGITAL-LEARNING


Weitere Informationen

• Homepage 
Hotel & Gastro formation Schweiz
www.hotelgastro.ch

• Homepage 
OdA Hauswirtschaft Schweiz
www.hauswirtschaft.ch

• Alle Infos der Implementierung in den Kantonen
zum Nachlesen via QR-Code
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http://www.hotelgastro.ch/
http://www.hauswirtschaft.ch/
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